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Montage und Bedienungsanleitung für B.E.G. - Präsenzmelder  
PD2-KNX/EIB-AP/-DE/-UP, PD4-KNX/EIB-AP/-DE, PD9-KNX/EIB-DE, Indoor 180-KNX/EIB-UP
1a. �Montage LUXOMAT® PD2/PD4-

KNX/EIB-AP  
1c. �Montage LUXOMAT® PD2-KNX/ 

EIB-UP
1b. �Montage LUXOMAT® PD2/PD4-/ 

PD9-KNX/EIB-DE  

B.E.G. LUXOMAT® KNX/EIB-BUS-Melder

Der Melder kann in kon-
ventionelle Einlaßdosen 
an der Decke montiert 
werden.
Vor der Montage muß 
die beiliegende Mon-
tageplatte abgezogen 
und anschließend mit 4 
Schrauben an der Decke 
seitenrichtig montiert 
werden. 
Nach dem vorschrifts-
gemäßen Anschluß der 
Kabel kann der Melder 
gemäß nebenstehender 
Skizze aufgesetzt und 
mit etwas Druck mit 
Hilfe der Federklemmen 
eingerastet werden.

Der Melder muß auf eine ebene, feste Unterlage 
montiert werden. Vor der Montage muß die 
Linse  entfernt werden. Dazu ist die Linse (C) beim 
PD4-KNX/EIB bzw. der Abdeckring (D) beim 
PD2-KNX/EIB im Gegenuhrzeigersinn um ca. 5° zu 
drehen und abzunehmen. 
Nach dem vorschriftmäßigen Anschluß der Lei-
tungen ist der Melder mit 2 Schrauben zu befes-
tigen. Dann Linse durch Drehen im Uhrzeigersinn 
wieder aufstecken. Netzspannung zuschalten.

Der Melder wurde speziell für den Einbau in 
abgehängte Decken entwickelt. In der Decke 
muß zuerst eine runde Öffnung mit 68 - 70mm 
Durchmesser (PD2/PD4-KNX/EIB) bzw. 30mm 
(PD9-KNX/EIB) erstellt werden. 
Nach dem vorschriftsgemäßen Anschluß der 
Kabel wird der Melder gemäß Skizze in die 
vorhandene Öffnung eingeführt und durch die 
Federklemmen fixiert.

3. �Inbetriebnahme

Selbstprüfzyklus 
Nach Stromanschluß durchläuft der Melder einen Selbst-
prüfzyklus von 60 Sekunden (LEDs blinken).

Beim Einsatz mit dem Applikationsprogramm 2628-Bewe-
gung stehen 3 verschiedene Betriebsarten zur Verfügung:

- Normalbetrieb 
- Alarm-Slave-Betrieb oder Slave-Betrieb 
- Halbautomatikbetrieb

Die Produktdaten zum Importieren in die ETS-Datenbank 
liegen der Lieferung bei oder können von der B.E.G.-Ho-
mepage heruntergeladen werden.

Achtung: Melder nicht in der Nähe von Klimaanlagen 
und Heizkörpern montieren!

B.E.G. Brück Electronic GmbH
Schlosserstr. 30
51789 Lindlar
Tel:	 02266.90 12 10
Fax:	 02266.45 092
E-Mail:	 info@beg.de
Internet:	 www.beg-luxomat.com

5. �Technische Daten KNX/EIB

Sensor und Leistungsteil in einem Gehäuse
Spannung: 24VDC vom KNX/EIB-BUS-System 
Leistungsaufnahme: < 1W
Umgebungstemperatur: 0°C – +35°C
Schutzart / Schutzklasse: 
PD2/PD4-KNX/EIB 	� AP IP20 mit Zubehör IP54, 

DE und UP IP20, DE mit 
Zubehör IP23 / II 

PD9-KNX/EIB 		  IP20 / II
Indoor 180-KNX/EIB 	� IP20, mit Zubehör IP54 / II
Einstellungen: über ETS-System
(Die Produktdaten zum Importieren in die ETS-
Datenbank liegen der Lieferung bei oder können 
von der B.E.G.-Homepage heruntergeladen 
werden.)
Erfassungsbereich: 
PD2/PD4/PD9-KNX/EIB	kreisförmig 360°
Indoor 180-KNX/EIB	 halbkreisförmig 180°
Reichweite:	  
PD2/PD9-KNX/EIB	 max. 10m (tangential)
PD4-KNX/EIB	 max. 24m (tangential)
Indoor 180-KNX/EIB	 max. 8m (frontal)
Empfohlene Befestigungshöhe: 
PD2/PD4/PD9-KNX/EIB	2 - 3m
Indoor 180-KNX/EIB	 1,1 - 2,2m
Lichtmessung: Tageslicht und Kunstlicht
Abmessungen PD2/PD4/PD9 H x Ø [mm]:	  
	 AP	 DE	 UP
PD2-KNX/EIB	 50 x 97	 84,5 x 74	 65 x 98
PD4-KNX/EIB	73 x 100	 97 x 103	 –
PD9-KNX/EIB	 –		 40 x 45	 –
Sichtbarer Teil bei Deckeneinbau: 
PD2-KNX/EIB	 34 x 74mm
PD4-KNX/EIB	 34 x 103mm
PD9-KNX/EIB	 12x 45mm
Abmessungen Indoor 180-KNX/EIB:  
H 87 x  B 87 x T 61mm

 Konformitätserklärung: Das Produkt erfüllt die 
Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EC und die 
EMV-Richtlinie 2004/108/EC.

Typ AP DE UP

PD2-KNX/EIB 92420 92421 92424

PD4-KNX/EIB 92402 92404 –

PD9-KNX/EIB – 92970 –

Indoor 180-KNX/EIB (Sensor-
einsatz)

– – 92662

Zubehör:
BSK Ballschutzkorb	 weiß	 92199
DE-Abdeckung IP23	 transparent	 92206
AP-Sockel IP54 PD2-KNX/EIB	 weiß	 92161
AP-Abdecklamellen PD4	 transparent	 92260
Abdeckring PD9	 weiß	 92238
Abdeckring PD9	 Edelstahl-Optik	 92237
Abdeckring PD9 	 anthrazit	 92235
Abdeckung Indoor 180 	 RAL9010	 92630
Abdeckung Indoor 180	 RAL9016	 92631
Abdeckung Indoor 180 	 RAL1013	 92632
Abdeckung Indoor 180 	 RAL9006	 92633
Abdeckung Indoor 180 	 RAL7021	 92634
Abdeckung IP54 Indoor 180 	 RAL9010	 92139

4. Artikel / Art.-Nr. / Zubehör

2. Erfassungsbereiche 1
2

quer zum Melder gehen 

frontal zum Melder gehen

Unterkriechschutz

quer zum Melder gehen
frontal zum Melder gehen
sitzend

6. KNX/EIB - Anschlüsse

Anschlußschema  
PD2/PD4-KNX/EIB-AP

Anschlußschema  
PD2/PD4-KNX/EIB-DE/-UP

– +

+
–

24V~
BUS

Der Melder kann in konventionelle Einlaßdosen 
Gr. I montiert werden. Die Montage sollte an 
der Wand auf einer Höhe von 1,1 (empfohlen) 
bis 2,2m erfolgen. 
Vor der Montage muß die halbkugelförmige 
Abdeckkappe (F) oberhalb der Linse sowie die 
darunterliegende Abdeckblende (E) entfernt 
werden. Nach dem vorschriftsgemäßen An-
schluß der BUS-Leitung ist der Sensor (A) mit 4 
Schrauben gemäß Skizze zu befestigen. 
Für die Aufputzmontage ist ein spezieller Mon-
tagesockel erhältlich (Art.-Nr. 92141).

1d. �Montage LUXOMAT® Indoor 
180-KNX/EIB-UP

Anschlußschema  
Indoor 180-KNX/EIB-UP

– +

+
–

24V~
BUS

Anschlußschema  
PD9-KNX/EIB-DE Leistungsteil

– +

+
–

24V~
BUS

– +

+
–

24V~
BUS
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8. Betriebsarten KNX/EIB Präsenzmelder

2628-Bewegung – 0101-16 - Kommunikationsobjekte
Für die Kommunikation des Gerätes über den KNX/EIB 
stehen insgesamt 7 Kommunikationsobjekte zur Verfügung.
Dabei können 10 Gruppenadressen verwendet und über 10 
Assoziationen verknüpft werden.
Folgende Kommunikationsobjekte können ausgewählt werden:

Obj Funktion Objektname Typ Flags

0 Ein/Aus Lichtausgang 1 Bit KLÜ

Über die Gruppenadresse dieses Objektes wird abhängig vom 
Lichtwert und Detektion einer Bewegung, Empfangen eines 
1-Telegrammes auf dem Triggerobjekt oder bei Busspannungs
wiederkehr ein 1-Telegramm versendet. 
Bei keiner weiteren detektierten Bewegung bzw. Telegramms 
auf das Triggerobjekt und Ablauf der Nachlaufzeiten sowie bei 
Überschreiten des kalkulierten Ausschaltlichtwertes für 5 Minuten, 
wird ein 0-Telegramm versendet.
In der Betriebsart Alarm- oder nur Slavebetrieb wird über das Objekt 
bei jeder erkannten Bewegung ein 1-Telegramm versendet.

1 Wert Bewegung 1Byte KLÜ

Über die Gruppenadresse dieses Objektes wird abhängig vom 
Lichtwert und Detektion einer Bewegung, Empfangen eines 
1-Telegrammes auf dem Triggerobjekt oder bei Busspannungs
wiederkehr ein parametrierbarer 8 Bit Wert versendet.  Bei 
keiner weiteren detektierten Bewegung bzw. Telegramms auf das 
Triggerobjekt und Ablauf der Nachlaufzeiten sowie bei Überschreiten 
des kalkulierten Ausschaltlichtwertes für 5 Minuten wird ein zweiter 
parametrierbarer 8 Bit Wert versendet.

2 freigegeben/ 
gesperrt

Sperrobjekt 1 Bit KS

Über die Gruppenadresse dieses Objekts kann der Lichtausgang 
gesperrt werden. Es wird kein 1-Telegramm versendet bzw. bei 
aktivierter Nachlaufzeit diese nicht mehr verlängert und nach Ablauf 
ein 0-Telegramm versendet. 

3 Trigger Externe 
Bewegung

1 Bit KS

Soll der Melder als Master arbeiten, können über die 
Gruppenadresse dieses Objektes Bewegungen von Slave-Sensoren 
empfangen werden.

4 Ein/Aus Tasterobjekt 1 Bit KS

Durch ein Telegramm auf die Gruppenadresse dieses Objektes wird 
der Lichtausgang für die Nachlaufzeit ein- /ausgeschaltet bzw. 
der Halbautomat gestartet. Jede erkannte Bewegung innerhalb der 
Nachlaufzeit verlängert den Schaltzustand, außer das Sperrobjekt 
2 ist aktiv.

5 Ein/Aus HKL-Ausgang 1 Bit KLÜ

Über die Gruppenadresse dieses Objektes wird unabhängig vom 
Lichtwert bei Detektion einer Bewegung und/oder Empfangen eines 
1-Telegramms auf dem Triggerobjekt in den programmierbaren 
Parametern ein 1-Telegramm versendet. Bei keiner weiteren 
detektierten Bewegung bzw. Telegramms auf das Triggerobjekt und 
Ablauf der Nachlaufzeit wird ein 0-Telegramm versendet.

6 freigegeben / 
gesperrt

Sperrobjekt HKL-
Ausgang

1 Bit KS

Über die Gruppenadresse dieses Objekts kann der HKL-Ausgang 
gesperrt werden. Es wird kein 1-Telegramm versendet bzw. bei 
aktivierter Nachlaufzeit diese nicht mehr verlängert und nach Ablauf 
ein 0-Telegramm versendet. 
ACHTUNG: Bei Einstellung „Sperren mit 0-Telegramm“ wird bei Bus
spannungswiederkehr der HKL-Kanal gesperrt.

7 Wert Lichtwert 1 Bit KLÜ

Über die Gruppenadresse dieses Objektes wird der vom internen 
Lichtsensor detektierte Lichtwert in Lux gesendet.

Parameter 
Im einzelnen sind folgende Parameter für Normal- und HA-Betrieb 
auf 2 Seiten vorhanden: 

Seite 1: Licht-Ausgang

Parameter Einstellungen

Betriebsart des  
Melders

Normalbetrieb
Alarm- oder nur Slave-Betrieb
Halbautomatikbetrieb

Hier kann die Betriebsart des Gerätes eingestellt werden.

Nachlaufzeit 10 Sekunden
30 Sekunden
60 Sekunden
2 Minuten
3 Minuten
5 Minuten
8 Minuten
10 Minuten
15 Minuten
20 Minuten
30 Minuten
45 Minuten
60 Minuten

Hier kann die Zeit bis zum Abschalten (0-Telegramm) nach der 
letzten detektierten Bewegung (oder nach Empfang des letzten 
Triggerobjektes) eingestellt werden. 

Art des Schalttelegramms 1 Bit, Ein/Aus
8 Bit Wert, 0..100%
1 Bit und 8 Bit Wert

Hier kann eingestellt werden, welches Telegramm bei der Detektion 
einer Bewegung versendet wird. In Abhängigkeit von der gewählten 
Parametrierung wird Objekt 1 ausgeblendet.

Wert beim Einschalten,
0..255 = 0..100%

Default : 255
0 bis 255

Hier kann der Wert, der über Objekt 1 beim Einschalten versendet 
wird, eingestellt werden. Der Parameter wird nur eingeblendet, wenn 
als Art des Schalttelegramms ein 8 Bit Wert parametriert wurde.

Wert beim Ausschalten,
0..255 = 0..100%

Default : 0
0 bis 255

Hier kann der Wert, der über Objekt 1 beim Ausschalten versendet 
wird, eingestellt werden. Der Parameter wird nur eingeblendet, wenn 
als Art des Schalttelegramms ein 8 Bit Wert parametriert wurde.

Sperren des Lichtausgangs 
durch Objekt möglich

Sperren inaktiv
Sperren bei 0-Telegramm
Sperren bei 1-Telegramm

Hier kann eingestellt werden, ob ein Sperren des Lichtausgangs 
durch ein externes Objekt ermöglicht wird und bei welchem 
Objektwert gesperrt wird.

Einschalttelegramm Senden Nur bei erster Auslösung
Bei jeder Detektion

Hier kann eingestellt werden, ob das Einschalttelegramm nur 
bei der ersten Detektion gesendet wird oder ob es innerhalb der 
Nachlaufzeit auch bei jeder weiteren Bewegungsdetektion erneut 
gesendet werden soll.

Seite 2: Lichtsensor

Parameter Einstellungen

Beleuchtungstärke bei der 
Melder aktiv

Melder immer aktiv
< 10 Lux 
< 25 Lux
< 50 Lux
< 100 Lux 
< 200 Lux
< 300 Lux
< 400 Lux
< 500 Lux
< 600 Lux 
< 700 Lux
< 800 Lux
< 900 Lux
< 1000 Lux
< 1100 Lux 
< 1200 Lux

Hier kann die Beleuchtungsstärke eingestellt werden, bei der der 
Melder aktiv ist.

Zeit, die nach der 
Unterschreitung des 
Schwellwertes erkannt wird

5 Sekunden
10 Sekunden
20 Sekunden
30 Sekunden
1 Minute

Hier kann die Zeit, für die der Schwellwert unterschritten sein muß 
bis der Melder aktiv ist, eingestellt werden.

Senden des Lichtwertobjektes Kein Lichtwertobjekt
Lichtwert senden auf Anfrage
Lichtwert senden bei Änderung
Lichtwert zyklisch senden
Lichtwert zyklisch bei Änderung 
senden

Hier kann die Sendebedingung für das Senden des Lichtwertes 
eingestellt werden.

Senden bei Änderung Änderung > 10 Lux
Änderung > 25 Lux
Änderung > 50 Lux
Änderung > 75 Lux
Änderung > 100 Lux

Hier kann die Differenz zur Erfüllung der Sendebedingung 
eingestellt werden.

Zykluszeit für zyklisches 
Senden

1 Sekunde
2 Sekunden
5 Sekunden
10 Sekunden
30 Sekunden
1 Minute
2 Minuten
5 Minuten
10 Minuten
30 Minuten 
1 Stunde

Hier kann die Zykluszeit für zyklisches Senden eingestellt werden.

Seite 3: HKL-Ausgang 

Parameter Einstellungen

Nachlaufzeit 60 Sekunden
2 Minuten
3 Minuten
5 Minuten
8 Minuten
10 Minuten
15 Minuten
20 Minuten
30 Minuten
45 Minuten
60 Minuten

Hier kann die Zeit bis zum Abschalten (0-Telegramm) nach der 
letzten detektierten Bewegung (oder nach Empfang des letzten 
Triggerobjektes) eingestellt werden. 

Länge des 
Beobachtungszeitfensters

10 Sekunden
20 Sekunden 
30 Sekunden
60 Sekunden
2 Minuten
3 Minuten

Hier kann die Länge des Beobachtungszeitfenster eingestellt werden in 
dem mindestens eine Bewegung detektiert werden muß.

Anzahl der 
Beobachtungszeitfenster

2 
3 
4
5
7
8
9
10
15
20

Hier kann die Anzahl der hintereinander liegenden 
Beobachtungszeitfenster eingestellt werden, in der jeweils 
mindestens eine Bewegung detektiert werden muß damit es zur 
Auslösung kommt.

Sperren des HKL-Ausgangs durch 
Objekt möglich

Sperren inaktiv
Sperren bei 0-Telegramm
Sperren bei 1-Telegramm

Hier kann eingestellt werden, ob ein Sperren des HKL-Ausgangs 
durch ein externes Objekt ermöglicht wird und bei welchem 
Objektwert gesperrt wird.

Slavebetrieb 
Im Slavebetrieb sind lediglich folgende Parameter vorhanden:

Parameter Einstellungen

Sperrzeit nach Senden eines 
Telegramms

5 Sekunden
10 Sekunden
15 Sekunden
20 Sekunden
30 Sekunden
1 Minute
2 Minuten
3 Minuten
4 Minuten

Hier kann die Zeit zwischen zwei Telegrammen eingestellt werden. 
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9. LED-Funktionsanzeigen, Fehlersuche

Die Funktionsanzeigen beim LUXOMAT® PD2/PD4-/
PD9-/Indoor 180-KNX/EIB (rote und grüne LED‘s) 
Rote LED zur Anzeige von Selbstprüfzyklus  
(Während 60 Sek. nach Netzaufschaltung) 
Blinkt im Sekundentakt 
EEPROM/Speicher leer
Blinkt schnell 
EEPROM/Speicher beschrieben
Rote LED als Zustandsanzeige 
Blinkt unregelmäßig	  
Es werden Bewegungen im Erfassungsbereich erkannt
Blinkt regelmäßig	  
Melder erkennt hell, Licht aus  
(abhängig vom Betriebsmodus)
Leuchtet nicht 
Melder erkennt dunkel, Licht ein  
(abhängig vom Betriebsmodus)
Blinkt extrem schnell 
Zu hell / zu dunkel / undefiniert
Rote LED als Empfangsquittierung für Befehle von 
Fernbedienung 
Leuchtet für 2 Sek. 
Signal gültig empfangen
Leuchtet für 0,5 Sek. 
Nicht akzeptierter Befehl, Melder befindet sich im 
gesperrten Zustand
Blinkt extrem schnell 
Nicht akzeptierter Befehl, tritt z.B. auf, wenn versucht wird, 
zu helle oder zu dunkle Dämmerungswerte einzulesen
Leuchtet für 3 Sek. 
Anzeige Vollautomatik
Blinkt für 3 Sek. 
Anzeige Halbautomatik
Grüne LED als Zustandsanzeige im Zustand 
„Permanenter Sabotageschutz“ 
Blinkt unregelmäßig 
Es werden Bewegungen im Erfassungsbereich erkannt
Blinkt regelmäßig 
Melder erkennt hell, Licht aus  
(abhängig vom Betriebsmodus)
Leuchtet nicht 
Melder erkennt dunkel, Licht ein  
(abhängig vom Betriebsmodus)
Leuchtet für 2 Sek. 
Signal gültig empfangen  
(nur bei Funktion „Licht ein/Licht aus“ möglich)


